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5. Jahrg. Oktober 1YZY heft 7

Sefinnung.
Wir stehen vor der erschütternden Tatsache, daß ein mörderischer

Krieg über Europa hereingebrochen ist, — Seit der Gründung unserer

Zeitschrift waren wir ehrlich bestrebt, in aller Bescheidenheit für eine Milderung

der weltpolitischen Gegensätze einzustehen. Unsere dahinzielende
Arbeit ist zu Nichte geworden. —

Wir sind dankbar, daß unsere Eidgenossenschaft in letzter Stunde ihre

unbedingte Neutralität zurückerlangt und alle uns in erster Linie
berührenden Großstaaten dieselbe bei Kriegsbeginn neuerdings feierlich
anerkannt haben, —

Unsere Haltung zu den weltgeschichtlichen Ereignissen ist durch die

absolut klare und unumstößliche Neutralitätspolitik unserer Regierung
vorgezeichnet. Heute ist auch jeder Einzelne verpflichtet, alle Ereignisse

ausschließlich vom schweizerischen Gesichtsfeld aus zu betrachten und in seinen

Äußerungen, in seinem Tun und Handeln das Interesse des eigenen Landes

über alles zu stellen.

Wir werden die politischen Ereignisse im Ausland weiterhin in voller

Objektivität behandeln. Da es wohl schwer halten wird, unsere bisherigen
Mitarbeiter in den kriegführenden Ländern zu Worte kommen zu lassen,

werden wir bestrebt sein, in vermehrtem Maße Stimmen aus anderen

neutralen Ländern zu gewinnen.

Jn besonderem Maße werden wir sodann nach wie vvr für eine saubere,

zielbewußte Innen- und Wirtschaftspolitik eintreten und alle gesunden

Bestrebungen, die eine Förderung des religiösen und kulturellen Lebens

bezwecken, unterstützen.

Wir bitten unsere Leser und Freunde, uns in diesen ernsten Zeiten

weiterhin Treue halten zu wollen. —

Der Vorstand und die Schriftleitung
der Schweizer Monatshefte.
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